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Lcogang im Fobruar 1949

F ASe HIN G - B R I E F
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOü000C000

2.

Da Griasbauanpeda sagn d'Leut der is blind
Aba glabn tat i ganz was ondas no g'schwind
DemBauan fchlts g~ab i viel weita im G'eicht
Dös bestätigt uns jetzt ganz a ondarö G'schicht.
Wia da Roanabaua heirat, da hats 'n vatraagn
In da Früah kimb 000 hOmlund ko fast nix l:lehr saogn·
An Vormittag geht er in d' Au um. die Ross
Er siacht koans, er find kaans, waos is da los?
Drauf geht er glei hoam1UldkIaogt seina Frau
Dö saogt za iahn Sepp:AmEnd fehlt Dir eIn G'schau,'
Sie geht donn gJ.ei selb~ und is ni t lang aus
Und treibt dözwaa Rössa nit iall glei nach Baus.
An A:ffn hat on öfta, aba seltn so gross
Dass dagegn gonz vaschwind'n zwoa Pinzgaua-Ross.

Wia 1 m1a dö Snch denk, schreib EuChallweil wieda ~'wonk
Weil all HUhrsoviel tautl kommanund nn da Faschingsmettn

. teilnohman
A Jeda mocht vadammtgern wiss'n, ob den und den hat einigrissn •
Alls trau i mia eh nit z'scbreibn, i muass enk manches s0.l;;~:Üd.ig

blerhT' .•
Beleidigen.;.mecht i a neamt recht, denn Zuahclfschichtn WE'..J:n mia

. recht
und steh' Euch nachher nimmaz'Gsicht, dann macht roia nemnt koa

Tagwerkschient.
Drummprobier in halt dö G'schicht recht lind als wia a laua
/ Früblingswind.
Drokemmatuat jetzt Jung und Alt, üban Buck1 lafts mia hoas undkalt
Wonni dro denk wia i dö schwa.;rnSünd'n durch die Blume soll so

; aussafindn.
So werd Euch jetzt die Predigt hal tn, tuat roia a guats tiacht

auf'schaltn
Dass ich' s alle kann betrachten dia vorn Richtastuhl schmachtn.

BeimMatzn und z' Ott~~ ham~s tüchtige Hahn
Da Matz lasst sein schneidn:wegen domnarrischn
Und :t'Ur seine Henna da wareah oahmz' grob
Aba z'Otting vadionands nit.wcniga Lob
Dia kO:mI!lan auf' da Nachbarschaft a für und fio
Schrein bald,untbai bald obnboi fest Giggarigi

••
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3·

In da Nähe yon Re1chtötling ia a 1:0 a Baua
Sonst an seelnguata Mensch aba 3)71 a t~:Jjl.lllua
denn haot d' RoanG.hochzcit C'w'.l :I"k 'lC- Gi :r.:i.ln.-i.lt I
Den ."ndan Tag hat er bun Wachta. ba ce. 1j.''Jr aussig' scha.ut.
Er geht nitgcrn hoam in dem Feiatllg3St~ünd

Alls 1s ba da Arböt, es wär ja a Schand.
Aft schikt er da Bäuerin n Post, sei so gt~t,
Schick oa I s Werktaggwond umna und an no+:-.:-e,gnaHuat.
Mit dem geht er dann hoam und moant d' IJ8ut hobs vagessn
denn er sagt zu an Jedn ear kirnb va,n Bolzmessn,
Aba zu dar 'Arbeit münsst rla ja ausgschlnfn sein
denn sonst siacht ma dom Förste. ins Zang]. ni t drein.
Roane.baua., Du bist an den Elend Schuld
Mi vrundaschts, dass d'Leut honb so a grosse Geduld,
Drum gehf~e und fie und nach guat cahne Lei dn

,Sunst sind's na im Stond und lassen Dich scheidn.

2

5· . '
Da Millingbias is ~it dö Kletznschorz zaech
A paar findns ban Madrei ta gl\r untan Daoch
Beim Schwabl da hat er a ältere Braut
Dö hat ea.l1clin da Nacht na bau Fensta aussag' schaut,
Aba damals dö G'schicht war a wank a. Maleur·
Denn Gasslbu~ warn daoals eabnare mehr,
Die Dane die ziht sich dann zruck in Pyjama
Macht im Verhaus drobn a filrchbnrs Geja.lli1a
Und die Anni no.türlich die zittert vor Load,
Sitzt drobn auf da Stiagn g~oi gar in da Pfoad,

4.
An noie Brochlstubn baun die Gerstbodnabauan
Doch werdn nit trockn die so dicks Mauern,
Dö gonz Ho~tzarci scheut aus hat kann Sinn
Es liegt halt die richtige Wäroe nit drinn.
Da kimb dann a Zuaf'all und dös oi t Gewalt,
Da Schallnahias is vawitwet und den is viel ;z'kolt
Er fängt on zan BrechI mit oana. Zrittn
In da neu erstandenen Breclilhüttn •

..Aba z' erscht schaut' dös aus I hat er 0. ni t viel Glück
Er kann nit dabrechln den Hanf für die Strick.
Dann kermand ZWDn Danen dia na~hn enhn hoass;
Onnß va recht g'wan aba Zwoa 18 koa. G'8:pOasS~

'.. Das Brechln 1s hiatz ja ganz ondo.rs lasgonga '
Da' arI:1a Hiasl kann sie ninn~:Ldafonga, , '
Gehts schreit er nachts da harinn kanne Witz

. I kuns nimma n.ushaltn va lautJa Hi1l:Z~.
In da Fruah donn war er ja doch wieda froh'
Und sagt as wa nie. bessa gonga wia SQ.
Brechlt 15 alls und g'kachlt dazua
Und d' Hüttn is auskaazt Boan i ahiatz gnu.o.g•.
Dö Nachbarn diB. danknd, send stolz auf den Hinsn
Sunst hättns na viel mehrn Holz brenna nÜBS$n.



Die Wirtin dio schreitet dann in Krawall,
Springt un das gonz Haus un und suacht übo.rall,
Die Nacht war je.' schön und no dazua [..oate.
Abo.trotzden kug'lts üba. die Gasclaloato.
Sie kriagt drauf a. Wut und an na.rriscbn Zorn
Wenn 1 nua' oan dawischat, den naho i ba de Ohm,
Doch die Buan dia send nach all Richtungen aus
und os wird wieda. Ruhe und Fric dn in Baus.
Und so gehts hai t wann wo an jun.zs Oefole steht
Woso oancha, a sehnsüchtigs Aeugerl drauf' hätte

, ,'.
6.

/ i ;

Da Loiblnclcha 1s nit alt
A Glenna is van Kolingwald

.. A gUats Talent liegt in den· drinn
Er repo.riart abgfrobrne Brii:nn, .
Und hat dabei die grösste Freid
Das da Le1blbrunn koa Wassa geit.
So rennt er halt fast alle Tag
zen Brunn hinauf, 18 dös n Plag,
der geht in da Birnbergwiesn aus
Und obnbe1 steht elei s )3rinberghaus.
D.ch wails so frostiE; 18 und kalt
Goht er dorthin in Warna 001t •
Denn ·z Birnberg scheint an" junge Sunn
Dö wartn auf den Loiblbrunn •.

- _ 7. ·r~;.
Die Lentschi van Dorf hat aufn Nachbarn koan Hess

'. Sunst ßo.nes ni t sooft und gern. üba d1e Gass
FraoGtno.s un a. Z1grettn, sagts hättst oane g'wöllt?
Aft wart a. we~ 1 spring da gl'ei u.nn1 zan Pold t

i ./:1;; .'~ ,.- .-. .'l;~
,i )'.'

'Da P~idlh;äuslt~nl 18 :. Baua af~ra ',-
Der f'ährt un sein Jauchn harunta. za.n Pt'a.rrt\
Wia du Kübl 15 voll,f'o.hrt er Glei wieda z'Ha:us

. Und denkt in rIein Feld drobn da jchütt 1 sie aus.
Donn wie er dnhonn is~ da wird io.hrJ Ganz übl .
.Aß i8 koa Trupf'n nebr drinn ", in den Kübl

-Doch wer sie 11m.g'stoh1n h!l,t heraus von da Truch,,'
Da braucht er blos no.ch[';ehn, dös kennt na an G'ruch,

. Denn glei scho herunt hat er ml Zapf'n valorn
Und so is halt heuer da WeG britschie worn,
AbaToni da 1s ja seho rein nix dabei

. Wann dia sonst nix. y.whr wachst nachts

,I,

9·

Z'Griassn is a .Ja.go., mn kon nix davo SQ.,::;n
..., Da hat mnncbn Gams scho va BerG 'rtllltn. trnc;n

Da.sich i ibn z'na.."'tt cinstei[;n im ZUß auf' da Bohn
Und denk mia, schau was do der Loda alls kann •

.An Frosch uui'n BucIr.J.
Der hat an schön Schuss
Mi zimt gar roit dD. KU[;l.
Dös is D. Genuss •.

AJ.nGsmsbart trU[-;t or dazUo. no a Brosch
Dös hoa.st. We.idmannsheil auen Bu(;l .n.n hosch .•

.•.
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10.
UebanBriaftragalois, da WOas i was Nois
Der kanns nit dawartn auf d'Voglsongsohoatn
Seine Weibe dia k1ag'n sie könnand nit so viel trag'n.
Doch da Lais mecht no mehr, sagt: ös brings ja kaa her.
Drum Geht er dann selba amal er auf d' Nacht
Mit 'n Buglkorb hätt er ja woltnn viel bracht.
Er stopft sich-den on, macht drauf na an Turm
Beim Hoamgohn kimbt or in an nnrrischn Stnrm.
Da Wind ha.ut ihn eini in Grabn und ins Wasso.
Die Schoatn sand wOG er kirnb hoam als a nassa.
Z'geizig sein Lais, soll ma nia in soin Haus,
Denn da bleibt dann gewöhnlich d' Straf Gottes nit aus.

11.
Die Hartlolg, ich mein die Eine
Von den Töchtern ist es keine,
Mitkommt vor so un~efähr
Als wenns dem Pittcrl seine wär,
Denn melken geht er auch für)sie
[ns Ho!Senmahdl zu ihre KUb!
Und wia er kommt von dort nach Haus,
Fährts ihm in alle Glieder aus.
Er stellt ja mit Entsetzen fest
Dass einer bei der OIS ist g'west.
Dieweil ich mich für Dich geschunden,
Schläcst Du mir solch tiefe Wunden,
'Machst mir auch so sch-.roreKümnler
Aber<melkon roh ich nimmer.

12.
Da werden drei Damen von an Caval!er c'ladn
Er saet sie homb dadurch o.bsQluti kann Schadn
Er wird nur das Beste mitnehma wolln
Und sie auf d' Nacht dann persönlioh abholn.
Es ist übernn.türlich soviol"',~Licibeshcil .
Das kann sich nur leisten da Seppenkreil.
Er deckt kulinarisch und soktisch don 1'isch
Es kommt ihm kein einziger jun.:;orPackfisch.
Die Olei, die Gort! drunt VOn derSäß'
Die werden VOrl Warten schon schläfriß und träg
Und auch Cousinchen Wetterl soll mit,
Aba da Sepponkreil der konmt heut nit.
Er warte zu Hause nervös auf scin Glück,
Denkt an das Abholn länßst nit mehr zurück.
Vor Freude und Sehnsucht wird er ganz verworrn
Da om geht aus und es hat ihn schon e'frohrn.
Durohs Fenster heroin leuchtet der Morßonstern,
Das wär a.uoh ei~o Venus, aba die ist so :rom.
Und jetzt noch hinunter zum Hartl la:rn
Da. wUrden meine Göttinnen wohl alle schlafil•.
Nun endlich benüllt er sich ins Bett hinein
Es wär ja zu Schön und hat nicht wollen sein.
D~s nächstemal Seppl sei besser auf Draht
Sonst r:ehts noch anal krum und Du :r:töcl1stes .Gern grad.
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l3r .
Da Grundnabauahn't mia. g~sett,bein Stromce1d machts was aus
Obs in da Nacht all' s nobl schlaft OM Unr11ah is im Haus.
Jetzt ~echt i: grad no z'Puuline fragn, vas jetzt kostet 's Liacht·
Weil bei an junG8. Ehepaar das noiste da d' Nacht c'schiacht.

14.
Es war ein schöner FIiibherbsttag
Es ginGen in GranbL~
Das ist zwar seho a hübsche Plaß,
Zwoa.Leoßanger DrauGgen
Dö oane is die Steinacrett.
War froh wenns halt a Jausn hätte
Sie ninnt ZtU1 Umtausch und zur Not­
Gleich nit zwoa Strutzn Knödlbroa,t.
Auf da Bank dort vor da Grundna-A1n
Sitzt's nioda und isst glei an hnlbn,
Es 1s ni t Tag no und hübsoh frU.ah
Die Sennd.erin ist bei die Küah.
Dera hättns Brot vatauschn wtllln
Für an grossn Buttaknölln.
Da sagt ihr Freundin L01se1
Wir weatn no a Boisei
Jetzt wirds sehe Taß und walta spat
Und 's Woa.tn wird ~a Cl. scho z' fOnd
Es kinb kaD. KUM, es kinb koa Hund
Ma hort a nirgends an Menschenmund.
Durchs Fensta schaut jotzt Frau Ledar~
Und nacht an schia.chn Blodara.
Da is ja. lang scho neaot mehr da
Die Jausn kr1agn nie. ers't auf ' s Jahr.

15·

Da. Löschenbrond fährt. rnre GEist hinau:r ZOll Walchenwitlscht
Und weils ea.bnhat sunst nit schlecht g':ro.l1n hombs halt a Boisei

g'stiascht,
Und we1l sie sind von Leogang o!aSSns a awenk was zechn
Sö homb ja. a paar Sohwer! oi t dia könnan dann seho blechn.
Doch d· Walcha.bunm dia hoob in da Nacht dann alls vaduckt
Und homb eah rni tn Hinten ins Aut 0 einie' spuckt. .
Ahnungslos und bettleinschwer steign d' Leoganga ein'
Es ist ja. bei da Kältn in den Auto drinn so fein.
Das Geruchorgan ist abgestutlp:rt
Es leidet auch schon die Vernunft" .
Sonst wären sie darauf'gekonuol'l.
Was hior wurde vorgenor.mon.

. Sie rauchen selig ihrn Tabagg
Hornb untan H:intnn frendn (}a.gg
Konmen in da. Ne.cht noch z'Haus
Steigen ahntingslos von Auto aus
Tragen au2 Mäntel und auf' Röckr
Ein gelbbr~unes Gescbnöckl.
Da Mesnasepp soll Früaness gehn
Und den sein Rock 1s a nit schön,



.•.

Schaut aus wia alles voll a Loao
Da bleibt er 1113:'::3. gar dahoett.
B~ , "'''' .. ~co . '~ c:< ,l' ')b bn' d~g:a:,D •." ßPl.':c. ..:C.•..1, asc eJ. a
I ' .. " ',' 1 1 idas'c ga:'L?' l'1JD0C'J.l.''::'.:l sagt er e ,
I g:t'F;ib :-l.j.!~,;,.q, z~::JC:;.lCJ:st noch nein ein
Dar f,Cl:,T[i2G>'~ 3:J~L' :'rJ. da Kuchl drein.
Da 0C:1"'[; 'J::.d, a <ic.Erxtin Haschtl
V~'h·~·i·:· SC i"'h "Y'~"r~-' r'1' "t ~"'- F htltlJ.t'»- - ~..:., .J.~.' ..l... '~.Loe.;.] b rlJ. e UoLJ.I,J, aS C ,
Jet~3 ~s Wd,'C'Shalt noch zu Obagrund
wen.n Da G.eIl G.1J.Bf'ratscha1n kunt.
So hat geendet diese Reise' -.
Mit gestank und grass er Sch ••••se.

_.; 16.
D' Maisbicblbäuar1n 1s ze..Il Pfoad.lflickn guat
Wenn iah da ~uckl nit aussafa11n tuat.
Denn wenn sie is fertig a.811n sohnei ts 'n gern wek
Und wer nacha dreinschliai't, s8ho.ut aus wie. aScheck.
So 1s dem Poltn gor..ga il.".rn Suhn
Und dann schreit er iam: :f"i.iar dass sei Muat'ta nix kun
D.ös wa. a koa Wunda , nehr Löcha. wia Zoig
I wer da ganz b' s·L'.nda olme C'4ass i ni t loigt
Bai denoon schliaft n8, eini und bei den oo.n aus
Dös 00. wazan F1ickn, wer kennt 51 da aus •

. 17.
Da R1a.sasbaohkas der geht a aufn Ball
Bis das ee.ht1 wird lästig da Tanzbodnkrawall.
Er schleicht nit sein Danpfl sChönrubig hinaus,
Kimb ein! in RosstnJ.l und :rind nirm.a aus.
Es kir!lb na'cha. d':..neU un siemi in da Frue.h
Weil sie will nelchn die Hüttwiaschtskuah.
Da steht jetzt da Hias1 no drinnin eehn ~tall
Und sagt iehr dös war halt a tra-uriga Fall.
Jetzt kon i do ausei, i donk Dir a so
Sag t!da. fein neaot nix i bin ja so froh •.

18.
De. Andbe."\.1mer Nussdrä der 1s wiff
Er ·~lülrt·nach Linz aba ni t ni ts Schif~.
Mit Schnellzug au1' da Eisenbahn
E'r ha.t jad' Legitioation,
Und wie. er in Linz a.ufn Bahnhof steht
:Lnseinen Bauch a Gedräng los ßeht.
Er soll gesagt ~it einen Wort
Dringend schon auf" den .Apart.
Ein Hindernis steht vor der Tür,
Ioh lass nienand hinein dahier
Sar:t eine alte Frau

'Mit f'urchbar ernsten G' schau,
50 Groschen ist Gehühr
Die musst Du erst bezahlen nir.
Du irrst Dich wohl in der Person
Ich hab a Legetination,

6
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Und kann danit ernässigt Sch •••ssn,
Wenn iCh mach so weite ReisenJ
D~i t sagt d..·Fro..u kc3':'1,lSt nix bescheinigen
Höc~ßt8ns naCr213r e~~~s reiniGon.
So musst er sich nun doch bequehoen
um 50 Groschen heraus zu nehnen.

Z' Hoanzn honbs hcua zvtOa Säu
Dö oane soll fackeln jetzt glei,
Mit da ondan fabrns nacha zon Bärn
Weil d' ,Fackl eh so teua wern.
Da Sepp'liegt d' Nacht drnussn bei die Saun
Dca 11'iechan is ninna viel z' traun.
Die aane ouass fackeln heut oda norgn
Dös naoht ew..n decht a wenk Sorgn.
Er rieht Sich c,lei hin zu da OM
die faekln soll wias alla nonne
Auf oannal hört er junße Schwein
Um Gottswill was Dunss da los sein,
Er rennt glei hin zan andern Stall
Von wo er herkinb der Krawall.
Jetzt liegt db selbe Sau in Werdn
Mit der sio g'fahrn wärn aft zan Bärn.
Kennaoüasst na dös scho auch
Welche hat den grössan Bauch
Und bessa war halt guat botrachtn
Als bei da. Falsehn facknwach:tn~

20.'1
~s Rosing Eokerl tanzt in Sturm

In der Salitahüttn ,I
Valiert in diesen sebnellenSurn
Die Schuaehal in da Zri ttn,
Danit aba'gar nix konnt ins Stockn
Tanzts weite in die 30c1m,
Sie hat dann eh nach etlich Stundn
labre Schuahchal wieda [;' f'undn.
Lustig ist das Eckerl sehr
Das nuss uan ehrlich saGen
Iifursollte sie bcio'ranzen !:'lehr
Genaschenschuhe tragenl~.-

21.
Die G:riessna dio. honb a. Idee
Dia sand D.ia scheint ea.nz auf da Höh·-
Im Herbst sagt. da Aneerlechf'ranzl
GWiZ ernst anal zan Hllschtlhans,
Fü.r uns Grinssna wars oanf'uch und schön
Wenn na dö Dirndl üban Wintu lassn stehn,
Deiinw[mns'sturna tunt und a so hausD-
D~ nuass Dan an Fenstalgehn graus~.

7
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Da H8.nsl sagt dös war ni t dun.1'1
Er G(.,,-r;rits gloi in t'i!.:k.l_~.a}:'.keit unI I:1t.r~Sfj t a·v_,::,<:~:!. '.1-:8 LC.C~1 1L.:lJ.:'ci t,
Dös is r:ia. in W;.~.•.~U vlel ?'··"7Teit.
I 1']oi.'1-] 13.hoalJ 1):ts in A"!'J::::,il

Und, yr::;rm ni dC.rm s' Dirr.711 no will
Art :;:"J.cko:t; i wohl wieo.Ol aus

;.. So~st 3·'.1c,ch i n.io. a ondare aus.
Die n~~n~lwarn ja wolta arm
Denn aJ,on 18 io Vlinta ni t vvarn
Ulid in Sutma gibs nit So so aus
Wails sovl früab. Tae wird io Haus.

22,.
Die Bndhausköchin WOasni t 'wo aus und wo ein
Weil i&~ Hnuskatzl sa nnrrisch nöschzög tuat sein.
Sie kuglt den gonzn Kuchlbodn aus
Will nis zu fies sn und fongt a kda Maus.
Man konns nit onßreifn vor laute fest Kreiln
Muass furchbar sein so a schiaehs Leidn.
d'Angela kinb hintza a gonz ausn G'seniarr
Denn a so woa9 dns Katzl no nia.
Dann fallt ior.!.T hol:t do no das richtige ein
Weilssie fast piru1U u~shalt vor l~ta Schrein,
Sie sohüttet aufs Katzl a Lackl kelts Wassa
Undrichtig 1s ruo.big worn dann als a nassa •

Der woas es· seho was er dert Mensdhn ko traun
Es int8~~siert 'n richtig a Baisei zu schaun.
Dös IlC18,c:;[;lwel'lcH dauert no a Viertelstund,
Jetzt wi:cJ..:3 13.80 GanS1Jock drobn da aoal z'bunt,
Er der.kt s::"::lh, WCT!.ns richti~ Schuss gar konn abgeit
Aft muas i hiatz weita j i ~b' nioma Zeit.
Die Gans sind zu,f:ciedn und wu.nscbn eahn nix
Wio.den Siegi zan JdGU oit da nobln BUx.
E r i8 williG 1:L."1d 1'loi881g und a. a wem zaoh
Trotzden kanad 1~ e~ nis besseres nach.

.•.

23-
Da SieG YOn Christo.nhäusl
Das i8 a feines M~L~l,
Eabn kinb allwGil :f'lir
Das na nix wissnd vo nia.
Er gebt so gern Gc.nsal jagn
Und ßuass sich flJ.rchbar pla.en,
Denn die. ;kennan sein G"schoss,

i Mit den i8 nit viel los.
Er hat in Herbst anal dsn Gotthaschta. g'fün8cht,
Und wias drobn ewen sind, hets 0. Gansbook e.npiascht,·
Da Sieg reist glei scml0idig sein Stutzn in d' Höh

. Wia er abdruckt 0Q;cf1tS lt g 10. g g " und· 000 Gons tunt nix
weh,
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24.

]ie oan von da Gcncinde~gd
Dia warn nft Daan i a vazagt#
Darin recht a grOS8CS Waidoannshe~
Ist dom Eubertus a nit ~eil.
Bringans a liuserl in Bewegung
Si gibts a ~xrchbare Erregung.
Des hat na dlli1als g'S80bn guut
Vlias eab. ban Hasnjagan tuat.
Da Mittabrana.no. und da Hausl
Dia treibn a joda wia da Zausl,
Da Eekinga stellt sie aui's Stand!
Es wi:rd eahD z'kal t seho in sein Gwa.n<i1.
Eia Seehse:r:-Scbredn ni~~t a her
und da K~lau:r bleibt leer.
Da Raos kinb jetzt seho auf' an Sehus$
Da Eokinga. wird ganz konfus.
Er denkt nicht Dom an richting Lau.f
Und ziacht glei a'KU€'J-hahndl aui',Und wias dann larawe:Is hat kleckt',
Hat 's Hals sich gar nit vas~eckt,
Er nacht devotoste Verbeugung .
Und anschlies~end no Ehrenbezeugung,
Eis Eckinga kän wieda z'Schusa
Macht '8 Raserl oit der Szene Schluss.
Er c",e:cktsich drinnen in den Graben
Und denkt ihr könnt nich gern haben
l!..bar s' r.J:i.chstenal lass cs nur krache:r)..
Denn nur die Ruhe kann es nachen.

25·

Ein Ehepaar aus Wien wollt fliegen lernen

La naschtei fährts 1-11hinnlich wei te Ferne~.Und.sollte dies all s wirklich werden
Dann hab en wir den Rinnel auf' Erden.
Doch jeggerl 0. ein Graus ,
In Maisho:fen wars ganz aus;·
Ach :Murtin halten Sie doch still'
Jetzt schon zu fliegen wär zU viel,
Auf dieser Welt zU schön es ist. .
Beim bayrisch Tanz nann all's ~ergisst~
In aller Früh steht. ' B Frauchen auf '
Und zeigt dcr Hausfrau diesen Brauch,
Zu schade ists:t'lir uns 0 weh . .
dass wirs >s nicht sahn in Neglische~

. -2'.
Ein' schöner Berbsttag war es wohl
Einen Aus:flug nachten nach Tirol
Vier junge Bursehn sehr ae:f11ossen
ZU.r:lgrössten Glück warnB von Berg-Griessn#
Schon htü-wärts ging os in GaLopp
Das Mo.r~chziel wa:r ja St. Jakob.
Wonach alle besOLders streben
Um dort' dß.nn etwas Liebe l'!,legen.
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Wohl keiner dachte noch dara.n
Was übles Ende nem'len kann,
Bis spät a~Abend ging es gut
Dann schnell crgri~fen sie den Hut,
Um auszuweichen der Ge~ahr

.Die lei der nicht DOhr abwendbar.
TIer erste un,d auch schnellste Lo~
Ist cler mit deo NaI:'18n Sod.e.,
:F'r','i-1J.Z l.:n~Hias gleich hinterher
Die f~blen sich besondors leer~
Da \li.es, nooh nicht fertig' "''Tar
Vom r~ink8~,Lieben und sogar
p.~s letzter Renner hinterdrain
Fix Laudon hat doch der a Schwein.
Drum liebe Burschen lasst Euch sagen
Wenn ihr schon anderswo w~llt jagen,
Stellt dort wie hier auch eueren Mann
Dass niemad euch was nachsagen kann.

27·

Bein~ dös is fein dös ~uass a jeda sagn
io Gebirg herin gibts viel zuo Jagn.
schon nicht im Hoohgebirg

sei es wo dawoi, da. geht I:lfi halt da Strassen nach+on Saalfeld nadh Tiroi.
Und.richtig steht a G&'1s1'Wo beio. PaJ.~-n gonz a lQan
~o. Beppl sieb. Zu:.l Sohuss horriaht
Dl'ls Ga.msl nacht .:m SohroD. •
Dann fongt er glei znn schneichln on os 1s 0. gur kco. Schund
Und schleioht sich mitn Gans gle! hintmmLnaoh da 'Wund.

28.
Im Einto.-und im Vord~t~l an kenn i mi guut QUS
.AnEis enwächte- :!ohnuba;\l;). das Räuslgr~b enk1aus ,
A Dicnstnuun wiu na sunchn nunss voll Eif'Br nit znn $agn
Auf 14 is Cl. sodo. Bra.uch den Huut vakeb.rt zu.tr~gn ••

29
Du liebe Leo sei nit bös
Dich'hats halt n duwischt
I mecht nur wissn w::s is dös
mss "8 Hao.rsOlmeidn go.r so z:t.scht~
:Ca.Leo, sunst 0. :reina. I(erl und i8 n.. lav.p1:tT'~mI:l
Er sagt mi.'1r glei dös Zischn sch.l.u, dös kinb ja. nur vom Strom.
Ab[.\.neulioh WOCl.S is h8.ts fitlol gn.n.z 'besonders glückt
Es ha.t beim gn.nzn HC1.'1,rschccidp. nur a. i.rci"'a.-~rma.1 zwiokt.

30. "
rio Grcttl mncht a bombn Gseh~~ dös is n sich~ wahr
:r:ic Jn.mcn stohn in S.chlangen on, geh :t:I.o.ch nin kr'l.Jr1na H.'1.n.r.
Dös 00."18 mecht i zwoif'cln no" ob dös i8 wohl u gsund,
Lass so Cl. We.i1x~.rl,si ~n. muLlSS."A Y'Cllle d:r'ei - ·V"iD:Ll Stund •.
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A Hausmetzgorei 18 z'Angetloch dQboi,
All T:l.g 0. pD.lr Kürili nüo..ssns glo.bn abo. win,
Jrmrn(ll in d,1.:- Lo.ck sch1:J.gns rt KUiJl, stn.tt fln F'),ck
Denn von siomi bis drei h~t d1. Mctzgf). ~~woil.~ie ~oibflhonb g'schw1tzt wi~s sies Ts Wo.SSCl. honb g'hitzt
tenn sio könnflns nit gl~bn, d~ss dös Viech nit ~nn Eanhn,
~!:), Motzgn so.gt leis, 1 nir11"1 den EOI1.1.'"'1n bnn Stiel
nu hJ.1ts :c:l1a.ban Sch\".'onz dnnn kann 1 schlo.gn wio. i will.
Richtig huts kl~tscht und dös ~ing ho..to(~~ g'fa.lln
Va. l~ut'.l.J)o.ken:lG. wo. dio KWlh bald UlJ.gfalln,
Da.Soppl roisst hin~" reisst heran bein Schwonz
Sagt: wonnst seho glei dao bist, c1asch1a.gst ös gloi ganz.

Tm, ~enga.l~ng mus geht z '~;cii:.hOf g'Holz
I sa.g enk dös 0.. wenns ös grad wissn wollts.
Er geht halt vora.us und 3. bisl auf di.e Pirscb
Da sieht er aut' on.noal n.n Dorzgros8n Iiirsch •.
Springt znn Andrä zruck und jubelt vor Froud
Sagt da drobn liegt a Hirsch und der . schnarcht win. ni t gschoi t j

Wia <1":1. Andxti hinkinbt s!J.gt (1- or, Rio.sl schau schau
Dös is ja.ko~ Hirsch nit, dös 18 ja n Snu.
Er S8.gt dies zo.n Hio.sl so ganz absolut
Vor etliche TJ.g war die Sau schon k'lput •

32.

Wo..cht~/ Fleischn - MetzgnßoastnIn 'd Flcischbscho.u uonnonda roast a­
Is doscht und MO n Fn.ek1 'tat
Gib"bor bnn Fleisch an guntn Ra.•
Dno~tigh~t crs n ~~bei
~uw Ko.schtn schiUiF\. ni t dt'l.weil.

33·

An Ausflug in do~ Wolfbach nacht
A Gsehöllsehaft no hübsch spat auf d'Nnoht,
In d'Wirtsa1n kOJ'::lnans hin hundsnüad
Wa.guat wann )', . jeds a Bettl Ma.i;.
Da Sehwcnta Sepp liegt seho in Bett .
~enn rochtlong aufbloibn gfreut eahn net
Er is a Düada alt a :Monn
Der sich nit gnuag sehlafn kann.
Auf oannal gehts rocht durchanond
d'Laut legn sich nieda. z!sarlt den Gwond
A1J~ oannal kra1 t EI. sehnei digs Uadl
Mit 'recht fest strarrr.ao Ila.d.1
Den Seppn üban Daueh
Doch sein G'sicht dös 18 1ah z'rauch,
Da Sepp bekannt ein Wohlgefühl
Doch ;,sMadl dös vaschwind jetzt still,
A~ ~owo.s kann sio doch vo.zichtn
Undiah a ~oinasBettl richtn
Wollt ma dös wors war vakUndn
Die Düasst driibn ba. d<i Häusl N.ndn,



...

••

34.
Dein Dokta stoht a Fahrrad dort,
Seho gwiss übn. drei -~''{ochn
Es ki:':1bnCD.l'1tder os nähl1 fort ~
Es is auch nit gobrochn.
Da Dokta woass, os zUrntn nur
~enn dös Sell ~ut grat so aus
Als wüns ba eahn wa in da Kur1
Er kennt sich sunst nit aus.

Y,urehZuafall lli~frn.gts da Mauanhans
I;ass dort a Radl st(;ht
Er hat ja so vagessn ganz
Dass cruru~ dös Ding abgeht.
HansI wia kannst dünn Du abu a
Sowas zoo 1Jokta schiekn

~. Wenniall scho wirklich eppas war
So könnst os doch salbo. flickn.

35·
DemMüllauer Hunna.l ihr Uhr die bloi bt stehn,
Sie hats wohl auf'zogn,sio will trotzdem nit gehn.
Sie probiert aLlweil wieda und treibt wolto. lang
A.ba's Uhrl dös geht nit, jotzt wird ihr schon bang.
Sie trags zan Uhr~acha woil dar dös vasteht
Er s51It ihr glei sagn warurl 's Uhrl nit geht.
Dor ziacht die Uhr auf und schaut ' s Hannal gross on

Ja sag Dir nur 0~1al wia hast denn Du ton,
Die U1:rgeht ja nool, dn.brachst dia nit z"grahn
Du rrrev:,.sst:!lur ban Auf'ziacbn links u;1i drohn.
Sags HaI'r.al i dank schön und wail i nur woas
';lias .Aui'ziadhngeht.'j matz 1s ja a Gsoass.

36',

12

Safi.

VomMartin da Fi:itz
Tuat sie waschn das 's spritzt

. Und s Wassa dös sebnoisst ur ill narrischn Saus
Glei üba eahn Sinsl hinaus,
Dös mcht er mit Schwungune..allO nit Kraft
Es reisstn selbst drüba aussi, or liegt drunt inJetzt schreit er da Katbl gah schau Uia dös on
I bin ja z' daborna wüil i ni;:lliluaufkonn.. .
I,ös so narrisch drcingehn, Fri tz, lass Dir vagehn
Denn d.n.kunnst 0.1'101 saudunt:1in Pech drinna. stclm.

37,

Dio Gotthascht Hilda noan i kriagt koan Mann
'\ Viia i dö Wocbnanol sagn g'hescht hon.

Dain ~cuerwo~~all in da Hüttn
Da nccht sich a jo~n dös Jirndl gern nietn.

~ A Mer-geso Burfjchon dabei auch a Rudi
Dö b.e,;::-tn ni t i.ob. gern a hoirllicho G'spudi.
Und. 1i'ü.LJ_ i.h't' natü:c.iich so schwor wir d die Wahl"
Drun nac:lu: dio Du:rschn an DsolsKrawa.ll.
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Da otih geht ins Wassa
DennTIochts nit patschnassa,
Da oan will sich htinga
Den tats ninna daglonga,
Drun 1s a so wia i schon allweil gsagt hon
nös T;irndl is aTI1, denn dös kriagt konn Mann.

38.
Da draust boi da Elnuu in da Kunsttischlerei
Sind a paar Spezialistn dabei,
·Da..Höhrahansoi ut.l.dda.Rothnüllalois
Dia. feiln in an Kreissagbla.ttl a Dois.
Undwia sies dann wolln wieda botrüibn
Kannvor.~;la.utaHauch in dadorkstatt noarlt ble1bn~
'sHolz tuats nit durchschnoidn sondan durchbrenna
Die .Arbeita. hOlJ.bschon wolln all davon ronna.
Aba sie schaun ha1t nach und Iassn ni t 1ugg
Bis sie dann gsochn honb,' die Zlihndstehn a.l1 zJrugg.
J)ie Saog vakchrt cinitoan is a guats Mittl . .
Denn da Hansei der ti:'agt matz den Obasägotitl.

39.
Znaxt war i in Dorf drunt, da hör i weBsagn
Da honbs oan bein Fonsterlh an Stiefl wektragn
Drauf h~t daselbig wia a Narrischa gsuacht ~
hat ihn hit gfUndnhörst der hat dann g'fluacht .

Hat a norzt Jngst g'habt dass ihn wer kennt, .
Wennor auf' oan Socm auf da Strassn hoanrennt.
Und dös is enhrl g'schochn und dös 1s ja dös schlecht,.
Wia er an oan Abondzn zwoa Gselllna necht.

Dein nächstenmal ninrat der. drauf' geh i a Wett
Scine zwoa Stief'l oit eini inS Bott.
Und dös war da El!lil. da drobn aut' da Bohn·
.Döshab 1 Da eh denkt, weDgengats sinst on.

40.

!Ja Maisbichl Hansei der goht ho.1t drA.uf'los
Er mecht za an Dirndl uncl kinb za an Ross,
z' Brandstatt is gwesn auf' enhna.Brugg
Er kennt sie nit aus und geht. a nit gern z'rugg.
Hiatz ~allt or dann gar ba an Rossloch hinunta
Da.wird da Hansei erst richtig und munta.
Und weil er dös so grtiablig hat gnacht
Honb druntn in Stall a die l:lUsaanIl gl acht •
A Rossloch, 0. Pensta Duasst schon vanon konne
SUnst vaschlüuf'ts di ZUHl Schluss noanuJ. :oit dö Henna.

41.

~ Da Franzei von Griassn, tu.at woltan unschinssn
Er nimmt e~ daweil, geht zan T.hreslbichoi,
I.oscht hombs GnÜLl.Sund Ru.abn, drumwockt d'Muatta die Thuln,
Sio monnt a Diab kuns nua sein, der 10 Gartn bricht ein.
Da Franzci nicht faul, rennt davon wie 0. Gaul
Die lluan hintn drein und schliessnd eohmein •

.Vorn Staatsanwalt -is er nit kenna da.Fronz
Doch a aufrichtigs G'ständnis hat er aDg~egtda Schwonz.
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42.

Beim Deiskob Jagenborger waran nohnungen frei
I ~oan, der nann hübsch a grosse Partei,
Den sein Häusl geht grob nusanond
Er is 0. Scheni und vasteht allnhond •

.Am Sylvestaabnd muass c rauchn bnge er
Und da niru.nter statt Weihra,uch n.Do.ckpulvo.her.
Mei liaba Jaggoi dös is a Idee
Dös glo.b i dia .scho, da geht 's Häusl in d' lioh.

43·
Die Buchno.rihalzerann was die alles kann
Hat fün~ Hasn marod, sie wills rettn von Tod.
Abo. Has~l geh, geh, nehnts un CWlillntee,
Sie giasst ehn glai ein, wenns 0. Essig tuat sein.
Dia Hasn dia ~achn a fürchterlichs G'sicht
Und s"Dirndl hat gmoant siG habn allO dio Gicht
Abo. d' Haosn dia hom"b a eahn lJakta kau Freud
Es is gscheida mia sterbn wonns nLc Bessas abgoit.
Da Essig der macht iab. ja na BOhr Vadruss
Damit schnierts ba ihre Schuachal a den ReissvasChluss.
Du muasst bei dio.Sachn sohr vorsichtig sein

S<:mst tuastn dcin Bräutigam ins Dussal n~ drein.
44.

Lu Undamilaereina, da müasts na losn
Der kino danaxt hoar1 in da Unterhosn
Beim Schwabl da war er ins Dlitzn auf' D'suach
Und wer n genau anschaut der ~ind a koan Schuach.
Dös is jA do recht a eigna Loda, wo,nn andare blitzn tons nit
I WOass nit, hat der gar kau Fcischtaggwand1
Oda hätt er &l End gern die .Ann im ~3and1.

45· •
Da Feuchtnascpp der hat a Pech
Bei d~ Grundnaalmabschioszech
Denn gäbe os a Möglicbkei t
So hätt er gern geliebt noch heut.
Er schleicht sich still zu Bertas Bett
Denn dieses Platzerl wär zu nett,
Doch lei der ist es nicht ganz leer
Aber sicher wird sie koronen hore
~rm~ legt er sich gemütlich nieder
Und. ~liegt dann g' schwind yom Bett 'raus wiedor,
Er glaubt da is der Teuf'l los
Es ging schon "bald in d'Unterhos"
Denn dadrinn lag eine Katze
Mit ihren furchbaren Gekratze. \
Das nächstemul nein Lieb-und riert&r

~age doch zuerst di(;Borte,
Ob ihr Dettlein wirklich frei
Und ob os auch gnnohnigt sei.

a.sbda.
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MancheDurcho.nvon Griassn, haben anklökoln müassn,
Sind ZUJ:1 Teil halbtot und drei 'iloehnnD.rod.
A Fran~ei corbusslt a Liesei ban Ohr
So heftig, dass sie dort 's Ringei valor.
Da Brauch war ja sunst gonz heilig und schön
Aba eahn is dös z'stark wordn, sö oögn noanu stehn.

47
Zwischn Pau1ing und Hoanzn da füahrt aaSteig
Da schleicht erst wenn sich die Sonne hat g'neigt
BeimMondschein ganz einsam. in nächtlicher Ruah
ZumDirndl i:qI'n Fenstal a sohnei diga Bua. ,
Undwiaer dann dort is und BchL10icheltund busst
Da wird eahmauf oanmal mit Schrecken bewusst
Dass BÖSstattn Dirndl is selba dD.Baua
Es läuf't üban Rückn a eisiga Schaua·,·
Er springt gleivan Laaterl herab wia a Reh
Und tuat sich 0 Wunda ni t 0001 weh.
Die kammernwarn g'wecbselt dös hat er nit gnDant
Undhat sicb aufs drängste zan Bauan hingloant.

49
is da Irrachhund.-,

Tag und Nacht zu joda Stunct .
Denn er hat dort sein liabn Schatz
Die läufige i,,~areito.natz.
Da Mareita macht demTreibn a End
Er nimmt das Messa in d.ic Händ,
Muass1.lllsaHundl a daloidn
Aft wer 1 halt den allOscbneidn.
Da Hundwird nft a bisl g'schwolln
Dös hombsba eahm dahoamnit wolln.
Eah Huncll tuat eah sovl leid
Sö bombja dro a grosse Freid.
Da Madreitu is da do Ci. Schwonz
Wennem scho schneit, so dechta gonz#
Glei halbat sagn sie is a g~schnitn
Dös hat da Mac1reita ni t dalitn

Er schiokt oahn auf'i zomt die Zottn die zwei herausgeschnitton Hoeln '
DUß war nun d.i.e ..Be..gt!itigung f'Ur so eine Be..1ei.digung.

48
DemPöchtlhiasei tuat dös s so quäln

«c Der mecht ban Heirats je de J3raut steh1n
'. Ba.imWiramasevalda kinb er vi el z' spat

Mit demaufputztn Ross, 15 a Elend und ~ad,
Er fährt wieda hoamnitn ~agn alls u lara
Da Wenzlchrista huts g' stohl denn dös 1s da rara..
DemBiasl sein Rössl is dös a so z~ dumm
Drumschmeisstsn ban Hoamf'ahrnno amal 'I.m.
Auf Draht muass lilaba sovms allweil guat sein
Da. m.1schnsich andere sovlgach drein.
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50
Die Magdmeistorforst hat a nia kaa Ruah
Da geht so garn umi a Gasslbua
Und wenn er hinkomt kennt er sich gloi aUS,
Es is no alls tiacht und. kou Ruah nit im Eaus.
Jetzt hörns in da Kuohl an f'urohbarn Jnuach
Es i8 heint n wieda nix, dio. hOt'lb nlloweil D'suach.

51
DeimFrick da müussns frunh aufstehn
Und a 'glei vors Haus aussa gebn,
Da ~7eb8.schuarlbrüllt und schrai t,
Er weckts o.ll auf die Däcknleut.
Mit sein Motorrad woas mn.eh
K~. er nit fanrn im .tiafn Schnee,
Er sägt zan Thomanb'halt mas do.oI holls ja uh morgn wieda ao.
Drauf sagt da Thomais da nut~
TIarumliegt allwoil bei da Mutz.

52
i)ie Wimbachsenninbraucht a11weil an ::locka
~enns beorbrockn geht zn. sich selbst daschrocka,

AGil sie glei einschlaft drobn im Moas

/ ..•...•..•.g~w~bs~~ ~~ r~~sgr~i~. i~~.fu:.s'
.. Dass sie hia.tz hoamgehnsoll zu ibrq Küch.
.... Wannajods Deerweibl mn.chatso a G'surnl"

/A ... Moanat dio Feunwehr, jetzt läutens Sturm.
, /' . 53, i;

·~···tI An Ste:fanietag da.homb die Kirchleut a G'scher
Sie schiabn durchn Schwarzbach a Auto daher,

. ·Dös"'dndrlnn :zur Weihna.chtszeit '.
hats

Den 3eppereraok'n so tiaf vaschneit.
Autofahrn war ja sunst lustig und schön
Aba rnasoll damit nit Sch1fahrn gohn.

. 54
Ledastall i$ a b'sundas Haus
Dös schn:ugat glo.i viel notta a.us,
Abo.wenns Wetta. is rein und hoata.
8iacht ma auf joda '.'londa Loata.
Die Bauanleut hombeh GeduldI moan es sind die Ga.ssla d' schuld.
D:.i.a...tuaneo):;1. oon Duck um don ond@
Wenns d' Nacht um dös gonz Häus~ won~~

55·

Da Grosstödlinga selbst 1s nit dao
Dann gaits dahoamgern a Farvlwcrch 50
Von da Alm fuhms h08.n 11it die Küah

.~ Und vagessn dös B.9clsdrumStier.
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~ba der hat sie nit viel draus gmaoht
.Jetz ha'b i amol:Ei.uah- hat er, glaeht.
VI'ia dahoam homb d1 Q Küu.h dös orfohrn
Denkns, i;:ts.l+altns ni t ror •n No.rrn,
Bö hombdä.nn"t~Fleiss alle g' seht i aseht
Dann hombs oehn sofort o.ba g' f'Uascht.

56

Da Fordsammermossl, 1s a schneidige. Zossl
Er trifft Vorbereitung, suaeht sich a Beglci~ung,
Dann :fällt er nit aso aUi', du in Spiolberg hina.uf"
Zu:rn.Schorschlsporga.riadei sagt er Du geh mit mia
p0Dit ~u Zwe~t WOt.$ma +*aba~'wegn die .zornig'n St:1a:r~
Auf da ..A.1nI beim P:rt1ndl, da hombs a bravs Hündl
Der koa bisl n!t schreit wenns mitn Wettal was geit.
So geht er mit iDhr ins melken die Küah
Und do.Soho;r:schsoll aloe. in da Hti.ttn was toa .•
Die Zwoa homb sich g' schundn im Dunkelmoas drUntn,
Homb vom Mol~~cch~ g'sunwitztund n sunst no dahitzt.
vl:s.as z:ru,c:k: ~ennnan die urna, tuans dem Schorschoi dabarma,.
'~ ~~~stelPa+.· ~~$$ct§; ,~ m;i.t, dann passier1i ~OW8.$ nit.

i7

Z-g;p~e~}.$e~~1. ~~~j.n# ,Mte.~aJl1)a.IJle,b..i~.#." , .' . ,.' ,"
Wo m@$gon~i.lba.s·1&cht 'l),lld g~ehW!n~ a l1ng4.'flQ;lg~,§,plg{\@t.
Da ~l1,lb !inan oan~ fragn die Zonzl se11 iah flSBA
ObaGwandl fertig wa;rund sitzt soho niedn a.
Die Zonzl schreit "' ln Gotte sn om" . .
Du sitzt mia meine Baade! z'so.mm
Aba leide. wars scho c'spot, die Viecha.lwan soho tat.
Man kOMt lÜohts m~br verhind.orn'.. sie kamen utite.rB ,mntem,~

58
Vom Bergwerk unsor brave x:oni
Geht ?rois~SChifahrn, 18 a nit ohni, .
),fi~ scheint f;r gria.gtsoga,r, ~e Dronza·
~Qwmt fast nit hoam me~ alls a gonz~
~r legt sioh- de.nn g1ei. in sein Zimma
Um .auf· den Lo.rbeorn a.usZ'UrUhn· .
Man. h~rt ei.:p.leises Schwerzgewlmmor
Ersqhwört, das will ich nicht meh~ t~"

\.'..~;' \,'

59 .
Hel"r, Barion hn:t grosse Not, und 1st auf Jagd nach schwarzen :prot

Dos gelingt ihm dann auch glei, in der Gemeindakanzlel,' .,
Dort steht ein Rucksack Lülling,die kaufte Schwarzbrot um 7 Schillin
Herr Bar1en in seinem Wahn, nahm sich gleich dieses Sackes an,
Er 1st gewohnt sich :rest zu pln.gen,immor Rucksäcke zu tragen, ,
Manchmal 2 sogar auch 3, hat er :i.mm.or mit d.abei,
lsts dann TI~&a in Gotte8Jaillen~ wünn er alles räumt zusammen?
DOchFrau Li:':.lling is"t iI: Sorgcn.~ will ihr Brot wissen geborgen,
Ist Herrn ßer:ion g::s:'ch ::c.chges:p~l';lgon
Rat glücklich noch ibrn Sack errungen. j



I"

60

WennFrau Dokta Talismann geht aus
Lässt sie keinen einzigon Schirm zu Ha.us
Zur Sicherhoit nimmts alle mit
Weils regnen könnt, manweis ja nit.

Und sie nimmtbei ihren Wandern
Für jeden Regün einen andorn
Und trotzdem hat sie Missgeschick,
ts Handtascherl lässts da~ zurttck,
Hat also dieses nicht bei ihr
DoChSchirm hats a drei a vier.

\
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Da.Hansl van Frick, hat a nit, viel Glück
Hat a Goasl g' schlacht dö Durrunheit macht.
~ia er '8 hat g'schlagn und a scho g'stochn
Da wärs eahmno durchs Fensta krochn.
Es .,~'ird ihm gruselig und heiss
Bei dieser unsterblichen Geiss,
Es is dann nicht mehr anders gonga '
Als Iiocb.amolums Hackl glonga.

62

D' Andalkalm wird ganz narriseh und irr
Weils so of"t gehn muass zen Grundnustior,
d' Sennin dort sagt dö tuat ja seho pechli'
die Bäuarin drauf' moant dös IIrÜassmaerst sechn.
Die Kalm abo. is traurig~ sie jammert und schreit
Weils ihr verwehrn wolln die oanzige Froid.
Acht Woehnspo.ta, dann hombs iahs va.gunt
Sie dorl'at schon wicdo. omol zun.chi scha'Un z'Grund.

63

VomOedling Daodl is a nitschön
Wenner tuat in ABsitz betn gehn,
Denn herab braucht er furebbar long

" Die Bamdia stehn banon viel z' drong
Er brauchat halt a,weite Schoasn
Dann gangs viel bossa s' hoamzuaroasn.
Herunten dann .beimWiascht~;~
Hatn d~ Lontsen awek kuriascht
Drauf moa.ntda.Daodl ear war so gsund
Dass er mitn Motorad houmf'ah.7!1,kunt.
Wia er dann sitzt au:r dn. Maschill
Da gehts recht zweif'clhaft dahin,'
Bevor er d'Früahmossleut znn Zaun hindruckt
1s er grad no f'rüDhgnuag abdahuckt,
Nur weildus Ding schiabt so nach Haus
Bleibt eohmdas Kirchleut z'so.mmf'nhrnaus
Hat dabei auchZoit, das ist so nett,
Für ein langss Morgengebet.
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Da WegrnachnSC!1.orsch, hab i glaubt der is morsch,
Dn.wnil muns oan grausn, von dem seine Flausn.
Er :fongt bei Tag on zu schnusn auf da Strass oit an llusn
'a Loigongastrass1 tu.o.t zwen::g v.eit glonga
Bis das den Loda was ~s SC~lSn vagonga.
So kemmanshinaus bis zo.n 13achahäuslhaus,
Dort homb sies glei konnt, dass von Leog(~ send.

',Homb eahm bei da Hal:ftado.g1ong
Und richtig no ö:uf'd.u:fong.
'vfenn jodc'1. Hegmacho.wia. du a so tat
War im Winta kaI). Gfabr, dass uns ' s Strassl vawa,ht.

Ban Bu.t·~o.homps a Bedionung, 1s gonz aus da Heis
Die konnt sio'zwunk aus no beim Gwicht und beim Preis,
Für gewöhnlich ists ja im Lad8n nit drein~
Bei kompliziortere Fälle da sr:rir-6t sie halt ein •.
Da kirnt da Millinghiasl no spat ud d' Nacht

• Und hätt sio bald ganz ausn Häusl gebracht.

'" Enr mj0cht nto in. ZUClkt;l und zwar ~5 hDec:;:ubJ. k'

1" ,0. ammer s e g e~, so n narrlSC a uC oc Q..v>-,~~i~e~k~if~ ~~a~~s S~~:D;am~~~;~mi no hoLlS
l .2.40 das kostatn 10, wia i a so g'hert hab is her und her gwen

i Da Riasl sagt: Tua no 1.20 daz,v.Q.
.•., - Dunn kam eahm :Nia, was a ~J.x 15 gnua..

( Sölong hat er gredt bis ö,a MeidJ. vlirkiUlb','~ Das aft dem Hinsl sein Rüclmung gur stimmt., Hat eahm Fünfzehni gebn, nba nit ecrn
)J Weil ma da sovl leicht b' schissnkund wem.

-------- ....•~_....•.•~ ..•..•.....•.•..•.•-..,

_ ...• ..- ...-~•...• _ ...• _-_ .....-
_ •..••'a_~,••...•••••••..- •.•

Einer Frau ist es nach raffinierton
Versuchen gelungon, ein Feuerzeug
hcrzustül10nl welches Dei jeder Füllung
eine neue Weihe e~Lhlt.~3 wird somit
schon heuer ZU08tc~ ebne weitors
möglich sein geY!e~.htcs ~Ieuer von dieser
Erf-{ .:l':un z ."r'··' 'I .'- '>,'1• ...nu. g u e.,[,.<1 __ :, (3•...•

Ernstliche In'::cT;)SL'01r~Gn wol1on sich
,dieses l'11.mder VC1.: E'~:::.::.l Obürmoser

/vulgc RO~~D~k3thl/
vorführen lo.sson.----_.------------
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Dn.Pichoi '.:'.11<5.GiG Sof"ie~ din. kcmmnnd d.r0 dös hüff' i ..
Einhcugo:r i0 ~~C'borcrlr"'•.d, <lös 1s don boiden rocht ßesund •.
Denn 301~;:-;~tG:tt Hmms die cn.n.z8 Nacht in. 'Liob 'U.."1d Schmusn "

zu,scbrncht.
Z';7oi B'.lIsch.J.1 r:.}1.sS1i sie hore'ms Uo brinGen sio l1'lch Grund ir...s

Haus .
hoisst blamieren.

'" '

D2'Süppl Vffil LL.lchthäusl 15 [l,' n. 1"'üincs Mtiusl'
di,:; Gri-"\cbn hat er c:sto111n Uo dmrr.•.no Hellsehern '~lolln,
Von Finst8:!"stO.Cf.1 die BauGJ:!1-di:l sir ...d direkt z'. bodfl.Uern
um don,,,;na: ,('ah ni t lon.d: or' ldmbt o.1h in da Pf'o1.d~ ' "
in d' 1:cr...3Ch:ik:.&nmn. oini und holt sio dort das Soini.
Im Bott '::.;'L1S o(.l.1:1m so ju..1.rt h:"l.t or dio Grin..clul zj druckt. .'~~"'"
Dös sch1.1.'.t 30 f:rnuslich her, orsieht die g:UlZ Mnleur •.
Und ~s :D:i.rnJl f:~V:t FU1 v"""zoin: "Du ht..'1.St U1~S ·Grio.ch.n . C;' stain" 1

. d:.>:tt tun s1.e 'Si0h 8clwnlcro:l, denn so.Y'C1.S

1)och bn.ld..r~illrS durt recht lusti:~ zu-
~,und neide ho.-:tU.l ib:rc Hub" ., "

Nun BrulllSl m...-:ch eUr da. nichts dr'\.us u. 1..Q.0~lJ.(} .11.11.9-tUchtig ,ßUS
deJln so ist.s J3:r'0,L'..cb.. Geit ~'ltQr Zeit '
und dau.e:ct.' fort i11 E-;li:~~lmit~, ' ,

i~
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